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Primarschule 6.Klasse

Beurteilung

Primarschule Gotthelf   Basel-Stadt

September 2016

Nach der Primarschule

Zuteilung in einen Zug der Sekundarschule:

A-Zug Allgemeine Anforderungen

E-Zug Erweiterte Anforderungen

P-Zug Hohe Anforderungen

Alle 10 Standorte führen alle drei Züge.

Jahresablauf 6.Klasse

Im September:

Check P6 (über die Lerninhalte bis zur 5.Kl.)

Standortbestimmung für alle Schülerinnen der 
Nordwestschweiz (AG, BL, BS, SO).

Deutsch, Französisch, Mathematik, 

evtl. Naturwissenschaften

Ziel: Förderung und Unterrichtsentwicklung.

Keine Note, «zählt» nicht für Selektion.

Mitte Januar:

Zeugnisabgabe (Noten für 1.Semester)

Provisorische Zuteilung A-Zug/E-Zug/P-Zug

Januar / Februar:

Abgabe des Lernberichts

Standortgespräch, Zielformulierung

Anmeldung Sekundarschule (Standortwünsche)
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Anfangs Juni:

Zeugnisabgabe (Noten für 2.Semester)

Zweite Junihälfte:

Freiwillige Aufnahmeprüfung

Notenformel 6.Klasse

Deutsch mal 3

Französisch mal 1,5

Englisch mal 1,5

Mathematik mal 3

NMG mal 3

Gestalten mal 1

Musik mal 1

Bew. + Sport mal 1

Berechtigung für den Übertritt

Punktesumme aus der Notenformel

15,00 bis 67,25 Punkte � Sek A-Zug

67,50 bis 78,50 Punkte � Sek E-Zug

78,75 bis 90,00 Punkte � Sek P-Zug

Definitiv: Berechtigung in beiden Zeugnissen der 
6.Klasse erreicht oder freiwillige Aufnahmeprüfung 
bestanden

Provisorisch: Berechtigung in einem Zeugnis der 
6.Klasse erreicht
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Aufnahmeprüfung Ende 6.Klasse

Freiwillig, zweite Junihälfte

Deutsch 90 Minuten

Mathematik 60 Minuten

Beide Teile zählen gleichwertig.

Wer die Prüfung besteht tritt – je nach Ergebnis 
– definitiv in den E-Zug oder P-Zug ein.

Ziel des Übertritts

Die Schülerin / der Schüler kommt nach der 
6.Primarklasse in den Zug (A oder E oder P) der 
Sekundarschule, welche ihrem / seinem 
Leistungsvermögen entspricht und wo sie oder 
er aller Voraussicht nach Erfolg haben kann.


